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Wie denkt man über unsere Zeitschrift?
Es m ag  ang eze ig t e rscheinen , im  A lltag sfluß  d e r  n ich t a b re iß e n d e n  A rb e it 

e in m a l in n e z u h a lte n  u n d  au f das b is h e r  G e le is te te  zu rückzub licken . D ab e i d ü r f te  es 
sich als v o r te ilh a f t e rw eisen , v o r a llem  a u f au ß e n s te h e n d e  S tim m en  zu  h ö ren . D iesen  
w o llen  w ir v o re rs t R au m  geben .

In  A n b e trach t d e r m eh r als b e sc h rä n k te n  M itte l, d ie  fü r  u n se re  Z e itsch rift z u r 
V e rfü g u n g  s teh en  (und d ie  durch  d en  B ez ieh e rp re is  auch n ich t a n n ä h e rn d  gedeck t 
w e rd e n  k önnen !), is t uns d ie  e h re n d e  A n e rk e n n u n g  se iten s d e s  s ta a tlich en  N a tu r ­
s c h u tz b e a u ftra g te n  des L andes B ay e rn , U niv .-P ro f. D r. O tto  K r a u s  in  M ünchen, 
b e so n d e rs  w e rtv o ll: . Ih re  schöne Z eitschrift, d e r  w ir  be i uns — es is t  w irk lich
so — nichts G le ichw ertiges e n tg e g e n s te lle n  k ö n n e n .“ Ä hnlich  ä u ß e r t sich d e r  S ch rift­
le i te r  d e r  Schw eizer Z eitsch rift „V ögel u n d  H e im a t“, E. G a t t i g e r :  „B ei d ie se r 
G e le g e n h e it m öchte ich n ich t u n te r la s s e n , Ih n e n  fü r  d ie  G e s ta ltu n g  Ih re r  g eschä tz ten  
Z e itsch rift „N a tu r u n d  L a n d “ m eine  höchste  A n e rk e n n u n g  au szusp rechen . Es is t 
im m er e in e  g roße  F re u d e  fe s tzu s te llen , w ie m an  in  Ö ste rre ich  sich ta tk rä f t ig  fü r  d ie  
N a tu rsch ö n h e iten  des L andes e in se tz t.“

S e lb s t das in te rn a tio n a le  F o ru m  d e r  IJIP N  (In te rn a tio n a le  U n ion  fü r  N a tu r ­
schutz) s p a r t  n ich t m it se in e r A n e rk e n n u n g : „D an k  d e r T a tk ra f t  se in e r  a u ß e r ­
o rd en tlich  dynam ischen  G ese llsch aft z ä h lt Ö ste rre ich  h insichtlich  d e r  V e rte id ig u n g  
se in e r  lan dschaftlichen  S chönheiten  u n d  N a tu rsch u tzg eb ie te  sichtlich zu  d en  b e ­
w ä h r te s te n  u n te r  den  eu ro p ä isch en  L ä n d e rn .“ (Aus d e r  P u b lik a tio n  d e r  U IPN  
„ N a tu rsch u tzg eb ie te  d e r  E rd e “.)

A us dem  B ed ü rfn is , e in ze ln e  a u sg e w ä h lte  P ro b le m e  des N a tu rsch u tzes  e in ­
g eh en d  zu  b e h a n d e ln , ersch ien  e in e  R e ih e  von  S o n d e r h e f t e n  ü b e r  jew e ils  
v e rsch ied en e  T hem en . D aß  d ie se r W eg rich tig  w a r, b ew e isen  d ie  K rit ik e n , au9 
d e n e n  w ir  e in ige  h e ra u s g re ife n  *):

D ie  P u b lik a tio n  „Schutz d e r  W ie n e r  L an d sch aft“ vom  S t a d t s c h u l r a t  f ü r  
W i  e n  g e p rü f t u n d  zu r A nschaffung  fü r  d ie  V olks-, H au p t-  u n d  S on d ersch u len  in  
j e  e in em  E x e m p la r em pfoh len . D ie  W ü r t t e m b e r  g i s c h e  L a n d e s s t e l l e  
fü r  N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftsp flege  sch re ib t: „N ach D urchsich t des H efte s  k ö n n e n  
w ir n ich t u m h in , Ih n e n  u n se re  A n e rk e n n u n g  u n d  u n se re  herz lich s ten  G lückw ünsche 
zu  dem  w o h lg e lu n g en e n  H e ft au szu sp rech en . Es w ä re  d rin g en d  erw ünsch t, d aß  in  
a n d e re n  G ro ß s tä d te n  d ieses schöne B eisp ie l b a ld  N achahm ung  fin d en  w ü rd e .“

D ie  belg ische Z eitsch rift „B u lle tin  de l ’ A s s o c i a t i o n  p o u r  l a  D e f e n s e  
d e  l ’ O u r t h e “ sch re ib t in  ih r e r  Ju li/S ep tem b e r-F o lg e  1954 im  A nschluß an  e in e  
B esp rech u n g  d ie se r P u b lik a tio n : „S aluons ic i les A u trich ien s qu i o n t com pris m ie u x  
q u e  nous, d an s u n  p a y s  b ie n  m oins p e u p le  q u e  le  n o tre , la  n ecess ite  d ’u n e  g ra n d e  
zone de b e a u te  e t de sa lu b r ite  p re s  des ag g lo m era tio n s  u rb a in e s . L e u r  ex e m p le  est 
p o u r  nous a  la  fois un  eu sa ig n em en t e t u n  a v e rtis s e m e n t.“ („W ir g rü ß en  d ie  Ö s te r ­
re icher, w elche in  e inem  w en ig e r b e v ö lk e r te n  L an d e  als das u n se re  d ie  N o tw en d ig ­
k e i t  e in e r  g ro ß en  Zone landsch a ftlich e r Schönheit u n d  G esu n d h e it in d e r N äh e  s tä d ti­
scher Z u sam m en b a llu n g en  b e sse r e in g eseh en  h a b e n  als w ir. Ih r  B e isp ie l is t  uns 
g le ichzeitig  e ine  B e leh ru n g  u n d  e in e  W a rn u n g .“)

Z um  h is to rischen  Ü berb lick  ü b e r  „40 J a h re  v e re in sm ä ß ig e r N a tu rsch u tz  in 
Ö s te rre ic h “ in  H eft 1—3 des 40. Jg. u n s e re r  Z eitsch rift sch re ib t „ Ö s t e r r e i c h s  
W e i d  w e r k “ : „D ieses re ich h a ltig e  H e ft is t  z u r F e ie r  des 4 0 jäh rig en  B esteh en s

')  Vgl. auch die S t im m en über das Sonderheft  . . Naturschutz  und Sch ule“ Natur und L an d “ . 
Jg. 39, H. 112, S. 12 IT.

80

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



des N a tu rsch u tzb u n d es  e rsch ienen  u n d  sch ild ert d ie  E n tw ick lung  d ieses V ere in es  
von se in en  besch e id en en  A n fän g en  b is z u r  h eu tig en  beach tlichen  H öhe. D urch  
u n e rm ü d lich e  und  e rfo lg re iche  A rb e it w ie auch W e rb e tä tig k e it se in e r M itg lied e r is t 
d e r  N a tu rsch u tzb u n d  h e u te  zu e in em  w ich tigen  V erfech te r des N a tu rsc h u tz g e d a n k e n s  
gew orden , dessen  F ö rd e ru n g  s te ts  zu b eg rü ß e n  is t.“ H erz liche  W o rte  finde t auch d ie 
„ Ö s t e r r e i c h i s c h e  T o u r i s t e n z e i t u n g :  „40 J a h re  v e re in sm ä ß ig e r N a tu r-  
schütz w a re n  40 J a h re  K am pf um  d ie  Id ea le , 40 J a h re  em sig ste r A rb e it fü r  d ie  
schönen Ziele, d ie  m öglichst u n v e rs e h r te  E rh a ltu n g  d e r  L andschaft d e r H e im a t und  
cles V a te rla n d e s  sow ie d e r N a tu rk ö rp e r . U nd  d an n  b lä t te r t  m an  in  d iesem  in h a l t­
re ichen  H e ft un d  d ie  V e rg a n g e n h e it w ird  leb end ig , das B ild des m u tig en  V o r­
k ä m p fe rs  d e r  v e rg a n g e n e n  Ja h rz e h n te , näm lich  von H o fra t P ro f. D r. G ü n th e r  
S ch lesinger, s te ig t vor u n se re n  A u g en  au f u n d  w ir e r in n e rn  uns d e r h a r te n  A rb e it, 
d ie  d ie ,G ese llschaft fü r  N a tu rsch u tz“, w ie d e r  ÖNB d am als  hieß, fü r  se ine  B e s tre ­
b u n g e n  un d  fü r  se in  B la tt, d ie  ,B lä tte r  fü r  N a tu rk u n d e  u n d  N aturschutz*, d en  Aror- 
lä u fe r  von ,N a tu r  u n d  L and ', le is te n  m ußte. In  chronolog ischer R e ihen fo lge  g ib t d as  
H e ft ja h rw e ise  e in e  Ü bersich t ü b e r  d ie  T ä tig k e it, ü b e r  d ie E rfo lge  und  ü b e r  u n v e r ­
m eid liche R ückschläge in d e r N a tu rsc h u tz a rb c it. D as E rg eb n is  ist d e r h eu tig e  s ta rk e , 
a n g eseh en e  u n d  m ächtige ÖNB g ew o rd en .“ D ie  N a t u r s c h u t z b e h ö r d e  d e r  
S t a d t  W i e n  rich te te  an  den  ö s te rre ic h is c h e n  N a tu rsch u tzb u n d  e in  Schreiben , in  
dem  es h e iß t: „D ie M .-Abt. 7 a ls  N a tu rsch u tzb eh ö rd e  fü r  W ien  d a n k t fü r  d ie Ü b e r­
re ichung  des S o n d erh e fte s  ,40 Ja h re  v e re in sm ä ß ig e r N atu rsch u tz  in  Ö s te rre ich “ de*- 
Z eitsch rift ,N a tu r  un d  L a n d “. A u ss ta ttu n g  u n d  In h a lt geben  Z eugnis vom  hohen  
S tand  d e r  E n tw ick lung  des v e re in sm ä ß ig en  N atu rsch u tzes  in Ö ste rre ich  u n d  sind  
U n te rp fa n d  fü r  d ie  w e ite re  so gedeih liche A rb e it des V ere ines a u f v o lk sw irtsch a ft­
lichem  un d  k u ltu re l le m  G eb ie t zum  W ohle u n se re r  H e im at.“

D as k ü n stle risch  g e s ta lte te  S o n d e rh e f t „N a tu rsch u tz  in  O b e rö s te rre ic h “ , das 
z u r 2. ö s te rre ic h is c h e n  N a tu rsch u tz tag u n g  in  G m unden  ersch ien , fan d  v o r a llem  im  
L an d e  O b e rö s te rre ic h  le b h a f te n  W id e rh a ll. Es w u rd e  be isp ie lsw e ise  von d e r  O b e r­
ö s te rre ich ischen  L a n d e s re g ie ru n g  a lle n  L a n d ta g sa b g e o rd n e te n  von O b e rö s te rre ich  
ü b e rm itte lt .  —  D e r  „O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e  K u l t u r b e r i c h t “ des In s ti­
tu te s  fü r  L a n d e sk u n d e  sch re ib t u. a.: „D ie zw eite , vom  6.—8. M ai 1954 in  G m u n d en  
a b g e h a lte n e  N a tu rsch u tz tag u n g  b o t A n laß  z u r  H e ra u sg a b e  e in e r höchst b each ten s­
w e rten , m it au fsch luß re ichen  B e iträg en  b e k a n n te r  F ach leu te  fü r  den  G e d a n k e n  des 
N a tu r-  und  L andschaftsschu tzes w e rb e n d e n  F estsch rift, d ie  als S o n d e rn u m m er d e r  
Z e itsch rift ,N a tu r  u n d  L an d “ (H eft 4—6 des 40. Jah rg an g es) ersch ienen  is t.“ D an n  
h e iß t es nach e in e r  e in g eh e n d en  Ü b e rd e n k u n g  d e r  e in ze ln en  B e iträg e : „D ie schöne, 
g eh a ltv o lle  F e s tsch rif t is t g eeigne t, dem  N a tu r-  u n d  L and sch aftssch u tzg ed an k en  
s ta rk e n  A u ftr ie b  zu geben  und  ihn  zu e in e r  H e rz e n sa n g e le g e n h e it jed e s  M enschen 
zu m achen, d essen  O h r noch n ich t ta u b  gew o rd en  is t fü r  das ew ig w a h re  — in  d e r  
F es tsch rif t z it ie r te  — W o rt A d a lb e r t S tif te rs : ,D ie N a tu r  is t im  G anzen , w ozu auch 
d e r  M ensch als G lied  g ehö rt, das H öchste, b ie  is t das K le id  G ottes, den  w ir an d e rs  
a ls  in  ih r  n ich t zu e rk e n n e n  v e rm ögen , sie is t d ie  Sprache, w odurch  e r  e inz ig  zu 
uns sprich t, s ie  is t d e r  A usd ruck  d e r  M a je s tä t u n d  d e r O rd n u n g .““ — D ie  Ja g d z e it­
sch rift „ S t. H u b e r t u s “ b e rich te t ü b e r  d ie  „A nzah l se h r  in te re ss a n te r , w e r tv o lle r  
A rtik e l ü b e r  B e lan g e  des N atu rschu tzes in  O b e rö s te rre ich  u n d  v ie le  p räch tig e  B ild e r 
in  K u p fe rtie fd ru c k .“ — „ D e r  B e r g s t e i g e r “ em p fieh lt d ie  P u b lik a tio n  m it fo l­
g en d en  W o rten : „D ie F es tsch rift e n th ä l t  e in e  R e ihe  w e rtv o lle r  B e iträg e  u n d  B ild e r 
zum  T h em a  sow ie eine  K a rte  m it den  S ch u tzg eb ie ten  O b erö ste rre ich s, w esh a lb  d e r  
Schrift g e rad e  auch in  den n a tu rsc h u tz fre u n d lic h e n  K re isen  des A lp en v e re in e s  
g rö ß te  V e rb re itu n g  zu w ünschen  is t.“ — „N ichts lie g t dem  A lp en v e re in  so am  H e rz e n  
als d e r  Schutz u n se re r  A lp e n n a tu r“, sch re ib t W a lth e r  F la ig  in  d en  „ M i t t e i l u n ­
g e n  d e s  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  A l p e n v e r e i n s “ „W ir b e g rü ß e n  d a h e r  zw ei 
S o n d erh e fte , d ie  d e r Ö sterre ich ische  N a tu rsc h u tz b u n d  h e ra u sg a b : ,40 J a h re  v e re in s ­
m äß ig e r N a tu rsch u tz  in  Ö ste rre ich “ und  d ie  a u ß e ro rd en tlich  schöne F es tsch rif t 
,N a tu rsch u tz  in  O b e rö s te rre ic h “. B eide H e fte  sind  reichlich b e b ild e r t un d  e n th a lte n  
se lb s tv e rs tän d lich  v ie le  B e iträg e  auch zum  N a tu rsch u tz  im A lp en rau m  u n s e re r  
g eb irg ig en  H e im a t.“

81

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



„Jag d - u n d  N a tu rsch u tz“ h e iß t das schöne S o n d e rh e f t d e r Z eitsch rift „N a tu r 
u n d  L an d “ des ö s te rre ic h is c h e n  N a tu rsch u tzb u n d es , w ie  „ S a n k t  H u b e r t u s “ 
schreib t. „Es s te h t u n te r  d e r  D ev ise  W a id w e rk  im  D ien ste  des N a tu rsch u tze s“, u n d  
d ie  w e rtv o lle n  B e iträg e  von  G ü n th e r  Schw ab, D r. L o th a r M achura  u n d  F ried rich  
v. G ag e rn  fö rd e rn  d ieses S treb en  in  b e s te r  W e is e .. . .  — In  d iesem  H e ft kom m t 
auch e in  a n d e re r  g ro ß e r Jä g e r , D ich te r u n d  D e n k e r  au sg ieb ig  zu  W o rt: G ü n th e r  
Schw ab, d e r d en  h o h en  n a tu rsch ü tz e risch en  S inn  d e r Jag d  u n d  d ie  E th ik  des W aid ­
w erk es  in  e rf re u lic h e r  K la rh e it h e ra u s s te llt .  B esonders  zu  lo b en  an  dem  In h a lt 
des H efte s  is t d ie  reich u n d  leh rre ich  b e b ild e r te  .Schon- u n d  S ch u ß ze ittab e lle5 von 
D r. M achura n e b e n  se in en  a n d e re n  B e iträ g e n  e in e  w irk lich  se h r  w e rtv o lle  Sache.“ — 
D e r  „ V o r a r l b e r g e r  L a n d e s - J a g d s c h u t z v e r e i n “ sch re ib t h iezu : „W ir 
d ü rfe n  Ih n en  v ers ich ern , daß  A ufm achung  u n d  In h a l t  u n se re  u n g e te ilte  Z ustim m ung  
finden  u n d  daß  w ir  g e rn e  b e re i t  sind , d ieses S o n d e rh e f t im  R ah m en  u n s e re r  M ög­
lich k e iten  w e ite re n  K re ise n  u n s e re r  Jäg e rsch a ft zugänglich  zu  m achen .“

R e g e l m ä ß i g  b e rich ten  d ie  eng lische Z e itsch rift „C  o u  n  t  r  y  - S i d e“ u n d  
d ie  tschechische „ O c h r a n a  P  f  i r  o d y “ ü b e r  säm tliche  H e fte  u n s e re r  Z eitschrift. 
D ie  e rs tg e n a n n te  sch re ib t b e isp ie lsw e ise  ü b e r  das szt. S o n d e rh e f t „N a tio n a lp a rk s  
und  N a tu rsch u tz  in  d en  U SA “ : „T he re a d in g  m a tte r  and  th e  il lu s tra tio n s  a re  of 
h igh  q u a lity , an d  i t  m a k e s  o n e  w ish  th a t such a  co m p reh en siv e  b o o k le t w ere  
a v a ila b le  h e re  in  E n g lish  too .“ (D ruck u n d  A b b ild u n g en  s ind  von  h o h e r  Q u a litä t 
und  m an  m öchte w ünschen , d aß  solch e in  u m fassen d es B üchlein  auch in  E nglisch 
e rh ä ltlich  w äre.) O d e r ü b e r  „N a tu rsch u tz  in  O b e rö s te rre ic h “ : „ It is cop iously  
i l lu s tra te d  w ith  b e a u tifu l ly  re p ro d u c e d  p ic tu re s  of th e  w o n d e rfu l scen e ry , a rch ite c ­
tu r e  and  n a tu ra l  life  of th e  p ro v in c e .“ (Es is t  reichlich i l lu s tr ie r t ,  m it au sgeze ichne t 
re p ro d u z ie r te n  B ild e rn  d e r  w u n d e rb a re n  L andschaft, d e r B a u w e rk e  u n d  des L ebens 
in  d iesem  Land.)

A n e rk e n n u n g  b e d e u te t es a b e r  w oh l auch, w en n  s tän d ig e  B e iträ g e  aus „N a tu r 
u n d  L an d “ von  in - u n d  au slän d isch e n  Z e itsch riften  ü b e rn o m m en  w erd en . B eso n d eren  
A n k lan g  h a t te  d iesbezüg lich  das se in e rz e itig e  S o n d e rh e ft „ D e r  N e u s i e d l e r  
S e e  — e in  K le inod  Ö ste rre ich s“ g e fu n d en . — A us d e r  P u b lik a tio n  „Schutz d e r  
W ien e r L an d sch aft“ w u rd e  d e r A r tik e l „L ebend iges W a sse r“ von G. P l e s k o t  un d
G.  W e n d e l b e r g e r  im  „F isch er“ vom  S ep tem b er 1954 ab g ed ru ck t. A us d e r 
F es tsch rif t „N atu rsch u tz  in  O b e rö s te rre ic h “ w u rd e n  en tn o m m en : W. S c h a u b e r ­
g e r  „N a tu rg em äß e  A rb e itsm e th o d e n  im  F lu ß b a u  u n d  F. R o s e n a u  e r  „D ie R e in ­
h a ltu n g  d e r  G ew ässe r“ im  Ju n i-  bzw . Ju lih e f t des „F ischer“ 1954. D ie  gleiche Z eit­
sch rift g ib t in  ih r e r  F e b ru a r -F o lg e  1955 ih re n  L ese rn  e in en  v ie lse itig en  A uszug  aus 
d en  R e fe ra te n  d e r  2. ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t u r s c h u t z t a g u n g  in  G m u n ­
d en  u n te r  dem  T ite l: „W asse r — G ew ässerschu tz : A u fg ab e  m ensch licher K u ltu r ­
tä t ig k e i t“. D esg le ichen  w u rd e  d e r B e itra g  „Z ur L e b e n d v e rb a u u n g  u n s e re r  G e­
w ä sse r“ (aus „ N a tu r  u n d  L a n d “, Jg. 40, H . 10—12) im  gleichen H e f t des „F ischer“ 
w ied e rg eg eb en .

W e ite re  B eisp ie le  aus; la u fe n d e n  H e ften : A. W a l t l  „D er N a tu rsch u tz  d e r 
B ach landschaft“ („N a tu r u n d  L a n d “, Jg. 37, H . 12) in  d e n  „B ay rischen  B lä tte rn  
fü r  N a tu rsch u tz“, M ünchen (1954, 34, 1/2: 1); A. M e i s i n g e i  „P rak tisch e  N a tu r ­
den k m a lp fleg e“ (Jg. 38, H . 1) in  d en  „V erö ffen tlichungen  d e r  W ü rttem b e rg isch en  
L an d ess te lle  fü r  N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftsp flege“ u n te r  dem  T ite l „D er B aum  
a ls  N a tu rd e n k m a l“ (1953, 22); E. W e n d e l b e r g e r  „ U n e rw a r te te  A u sw irk u n g e n  
von S ta u se e n “ (Jg. 39, H . 11/12) in  „U n iv e rsu m  — N a tu r  u n d  T ech n ik “ (1954,
H. 4: 104). D e r  A u fsa tz  von E. T h e n i u s  „N iederös te rre ich ische  S ä u g e tie rw e lt 
im  W an d e l d e r  Z eit“ (Jg. 38, H . 11/12) fan d  so g ar m it a llen  se in en  B ild e rn  E in g an g  
in d ie  a rg en tin isch e  Z e itsch rift „ D ia n a “ ( J ä n n e r-F e b ru a rh e f t 1953) in  e in e r  Ü b e r­
se tzu n g  von  D r. G. D e n n le r  de la  T o u r u n te r  dem  T ite l „Los a n im a le s  cazab les 
de  n u e s tro s  a n te p a sa d o s“ .

D as S am m e lre fe ra t von  P ro f . D r. L. M a c h u r a  ü b e r  „ N a t u r s c h u t z  u n d  
R e i s e v e r k e h r “ a u f  d e r  in te rn a t io n a le n  N a tu rsch u tz tag u n g  in  S a lzb u rg  
(H erb st 1953) fan d  w e itg e h e n d e  B each tung  un d  w u rd e  von  v e rsch ied en en  in - u n d
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au slän d isch en  Z e itsch riften  ab g ed ru ck t, d a ru n te r  von d e r Z e itsch rift d e r  D eu tschen  
B u n d e sa n s ta lt fü r  N a tu rsch u tz  u n d  L andespflege , „ N a tu r u n d  L an d sch aft“ , und
von  d e r  eng lischen  Z eitsch rift „ O ry x “ . — Ü b er „ N a tu re  P ro te c tio n : som eth ing
d if fe re n t“ ( N a t u r s c h u t z  — e i n m a l  a n d e r s ) ,  g leichfalls von  P ro f. D r. L. 
M achura, b e ric h te t d ie  englische „S ociety  fo r th e  P ro m o tio n  of N a tu re  R ese rv e s“ 
in  ih re m  H andbuch  fü r  1954.

A lle  d iese  S tim m en  so llen  uns a n sp o rn e n  u n d  V erp flich tung  fü r  d ie  w e ite re  
A rb e it b ed eu te n .

A bsch ließen  w o llen  w ir a b e r  m it e in e r  k le in e n  B eg eb en h e it, d ie  u n zw e ife lh a ft 
d en  „V ogel abgeschossen“ h a t: V or e in ig e r Z eit e rh ie lte n  w ir  e in e  S en d u n g  aus
dem  A u slan d , d ie  led ig lich  fo lg en d e  A nsch rift tru g :

„ N a tu r  u n d  L a n d “ — offizie lles 
O rg a n  d e r  österre ich ischen  

N a tu rsch u tz s te llen ,
W ien  — Ö sterre ich .

A b e r e rs t  vo r k u rz e m  e rh ie lte n  w ir w ied e ru m  e in e  K a rte  au s F in n la n d  m it 
d e r  A nschrift:

ö s te rre ic h is c h e  G esellschaft 
fü r  N a tu rk u n d e  u n d  N a tu rschu tz ,

W 'ien — Ö ste rre ich

u n d  schließlich jü n g s t e rs t w ie d e r e ine  K a r te  an :

ö s te rre ic h is c h e r  N a tu rsch u tzb u n d  
W ien  — Ö ste rre ich .

A lle  d iese  S en d u n g en  w u rd e n  zu g e s te ll t — d ie  A ngabe  „W ien  — Ö ste rre ich "  
g en ü g te  also b e re its !

Die Jugendgruppe des Österreichischen Naturschutzbundes 
am Haus der Natur

D ie  vo rb ild liche  Ju g e n d g ru p p e  des ÖNB am  H aus d e r  N a tu r  in  S a lzb u rg  b lick t 
auch  h e u e r  w ied e r a u f  e in  re ich h a ltig e sW in te rp ro g ra m m  zu rü ck  u n d  beabsich tig t, 
im  b e v o rs te h e n d e n  S o m m e r  e in e  R e ih e  von L ag e rn  a b z u h a lte n :
H o c h g e b i r g s l a g e r  f ü r  N a t u r b e o b a c h t u n g :  F ü r  L e h rlin g e  u n d  M itte l­

schü le r im  O b ersu lzb ach ta l. Vom  11. b is 18. Ju li 1955.
P re is : S 75,— (einschließlich F a h rt) .

H o c h g e b i r g s l a g e r  f ü r  N a t u r b e o b a c h t u n g :  F ü r  M ä d c h e n  im
O bersu lzb ach ta l. Vom 18. b is 25. Ju li 1955.
P re is : S 75,— (einschließlich F a h rt) .

H o c h g e b i r g s l a g e r  i m  O b e r s u l z b a c h t a l  f ü r  H a u p t s c h ü l e r :  
V om  25. Ju li  bis 1. A u g u st 1955.

L a g e r  f ü r  N a t u r b e o b a c h t u n g  a n  d e r  A d r i a  b e i  T r i e s t :  F ü r  
S chü ler u n d  L eh rlin g e , d ie  schon e in  L ag e r in  Ö ste rre ich  m itgem ach t hab en . 
V om  8. b is 17. A u g u st 1955 (v o rläu fig e r T erm in ).
P re is  ca. S 250,— .

L a g e r  f ü r  N a t u r b e o b a c h t u n g  a m  N e u s i e d l e r  S e e :  F ü r  M itte l­
schü ler, L e h rlin g e  u n d  M ädchen. Vom  27. A u g u st b is 3. S ep tem b e r 1955.
P re is : S 125,—.
W ir w ünschen  u n s e re r  Ju g e n d g ru p p e  e in en  rech t g u ten  A b lau f d ie se r S om m er­

la g e r  u n d  v o r a llem  e in  gu tes  W e tte r!
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